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Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Der Fluchtlinienvlan von den Distrikten
AteckerSloch und Nonnentrift ist durch Magi¬
strats -Beschluß vom 30. September 1011 gemäß
§ 8 des Fluchtliniengesetzes vom 2. Juli 1875
förmlich festgestellt worden und wird nunmehr
vom 10. d. Mts . ab 8 Tage im Rathaus . 1. Ober¬
geschoß, Zimmer 38a . während der Dienststunden
zu jedermanns Einsicht offen gelegt.

Wiesbaden » den 6. Oktober 1911.
31061 __ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kennt¬

nis . daß die stäbtischen Gartenanlagen am
Römertor . zwischen Coulinstraße und Schul-
berg in der Zeit vom 1. Avril bis 30 Septem¬
ber i . 3s . von Eintritt der Dunkelheit bis
morgens sechs Uhr . und vom 1. Oktober bis 31.
Mär , i. Js . von Eintritt der Dunkelheit bis
morgens 8 Uhr siir jeden « erkehr abgcsckloffen
werden.

Wiesbaden , den 4. September 1911.
31058 _ Der Magistrat

Bekanntmachung.
Zwei vor dem Südsriedhof errichtete , sür

Blnmenhallen oder als Ausstellungs -Räume
für Bildhauer geeignete Pavillons sind als¬
bald weiter z« vermieten.

Nähere Auskunft wird im Rathausc Zim¬
mer Rr . 44 in den Vormittagsdienststunden
erteilt.

Wiesbaden , den 29. März 1911. 28181
_ Der Magistrat

Aufforderung.
Die Bersicherung von Gebäuden gegen Feuer¬

schaden betr.
Die Gebäudebesitzer werden hierdurch er¬

sucht. Anmeldungen wegen Erhöhung . Aufhebung
oder Veränderung bestehender Gebäudeversiche¬
rungen , sowie Neuaufnahme von Gebäuden in
die Nasiauische Brandverstchcrungs -Anstalt für
das Jahr 1912 im Rathaus . Zimmer 42. in den
Vormittagsdienststunden bis zmn 20. Oktober
d. Js . macken zu wollen.

Es bandelt sich um Gebäude -Aufnahmen vv..
die gelegentlich des allgemeinen jährlichen Rund-
ganges mit Wirkung vom 1. Januar 1912 er¬
folgen sollen.
29618 Der Magistrat

S t ä d t i ( che
Säuglings - Milck - A nst alt.

Trinksertige Säuglingsmilch die Tagespor»
tion sür 22 Pfennig  erhält jede minder¬
bemittelte Mutter aus das Attest jedes Arztes in
Wiesbaden.

Abgabcstcllen sind errichtet:
1. in der Allgemeinen Poliklinik . Helcnenstr . 21.
2. in der Augenheilanstalt sür Arme , Kavellen-

straße 32,
3. im Christlichen Hospiz . Oramenstraße 53,
4. in dem Hospiz »um hl. Geist , Friebrichstr . 24,
5. in der Drogerie Schlemmer , Westendstr . 36.
6. in der Kaffeeballö . Marktstr . 13,
7. bei Kaufmann M . Rathgeber . Moribstr . 1.
8. in der Krippe , Gustav -Adolsstr . 20/22,
9. in der Paulinenstistung , Schiersteinerstr . 31.

10. in der Speisehalle „Blaues Kreu ». Scdan-
vlab 5, tr

11. in dem Stadt . Krankenhaus , Schwalbachcr
ftrabe 62,

12. in dem Stadt . Schlachth <m9,
strabe 57 und

13. in dem Wöchnerinnen -Asvl . Schone Aus¬
sicht 34. ^
Bestellungen sind gegen Ablieferung des At-

testes dort zu machen.
Unentgeltliche Belehrung über Pflege und

Ernährung der Kinder und Ausstellung von
Attesten erfolgt in der Mütterberatungsstelle
(Marktstrabe 1/3 ) Dienstags , Donnerstags und
Samstags , nachmittags von 5 bis 6 Uhr.

Bemittelte Mütter erhalten die Milch gegen
Einsendung des ärztlichen Ältestes bei der Säug-
lingsmilchanstalt . Schlachthausstrabe 24 srei inS
Haus geliefert , und zwar:

Nr . 1 der Mischung »um Preis « von 10 Psg.
sür die Flasche : Nr . U der Mischung »um Preise
von 12 Psg . für Sir Flasche : Nr . M der Mischung
»um Preise von 14 Psg . für die Flasch« : Nt . IV
der Mischung zmn Preise von 14 Psg . sür die
Flasche.

Wiesbaden , 28 . Avril 1911. Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Die auf dem alten Friedhöfe an der Platter
straße und auf dem Düdfriedhof befindlichen Ka
pellen fTrauerhalle »» werden zur Abhaltung
von Trauerfeierlichkeiten unentgeltlich zur Ver¬
fügung gestellt und zu diesem Zwecke im Winter
aus siädt . Kosten nach Bedarf geheizt : die gärt¬
nerische oder sonstige Ausschmückung der Kapellen
wir stadtseitig nicht besorgt , sondern bleibt al¬
leinige Sache der Antragsteller . Die Benutzung
der Kapellen zu Trauerfeierlichkeiten ist recht¬
zeitig bei der zuständigen Friedbofsverivaltung
rnzumeldcn . ivelche alsdann dafür sorgt , daß
tiefe Räume zur bestimmte » Zeit für den
Trauerakt frei sind.

Wiesbaden , den 2. Oktober 1911.
zi056 Die Friedbossdevutation.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen,

welche sich der Fürsorge für hilfsbedürftige Angehörrge
entziehcn , wird ersucht:

1. des Schlossers Georg Berghof , gcb am
20. 8. >871 zu Wiesbaden . - 2 . des Tag¬
löhners Joy Wickert , geboren am 17. 3. 1866
zu Schlitz. — 3. der ledigen Dienstmagd Karotrne
Bock . geb. am 11. Dez. 1864 zu Weilmünster . —
4. der ledig. Dienstmagd Anna Bougartz , gcb.
am 4. 31887 zu Mainz . — 5. Auguste Brande, ;,
geb. am 25. 1. 1891 zu Speyer . — 6. der ledigen An.
tonietta Brnisma » geb. am 7. 10. 1886 zu
Grafenhage . - 7. des Buchhalters Karl Buch,
geb. am 29. 4 . 1880 zu Riederhofheim . — 8. Ge¬
schiedene Ehefrau Alvert Conradi , Lina gcb.
Ro »t. gcb. am 11. 12. 1862 zu Wehen. - 9- OcS
Taglöhncrs Peter Decker , gcb. am 22. Januar
1874 zu Bielefeld — >0. des Taglöhncrs Albert
Dietrich , gcb. am 24. >1. 1870 zu Gräfeudornau.
— 11. dcs Mühlenbauers Wilh . Fayh , gcb.^ am
9. Januar 1868 zu Oberoffleiden . ~ 12. dG rag-
löhnrtS Wilhelm Froh » , geboren am 7. Muguil
1866 zu Springen . — 13. des Taglöhncrs Max
Gaebel , geboren am 22. 6. 1876 zu Btieg. —
14. dcs Fuhrmanns Wilhelm Gruver . geboren
am 27. 5. 1864 zu Eschenhahn . - 15 . Klara
Hermann , gcb am 31. 3. 1889 zu Wiesbaden. —
16. der ledigen Magdalene Hönig , geb. am 21.
11. 1879 zu Heidelberg . - 17. August Hoff¬
man » , geboren am 2. 2. 1867 zu Nürnberg.
— 18. Josef Hundlcr , geb. am 9. 11. 1881
zu GörSroth . - 19 . Mich . John , Ww gcb. am
27. 2.  1879 zu Biebrich. - 20. de? Taglöhncrs
Karl Junker , geb. am 5. 12. 1878 zu Limbach.

21. August Keim . gcb. am 29. 5. 1873 zu
Bicrstadt . — 22 . dcs Schlosscrgchilfen Wilh . Klees,
geb. am 1. 2. 1878 zu Bcssenbach. — 23. der ledigen
!llnna Klein » geb. am 25. 2. 1882 zu Ludwigs-
Hafen. — 24. des Kutschers Ernst König , gcb.
am 30, September 1883 zuWicSbadcn . — 25. des
Sattlers Franz Krichel , geboren am 4. 12. 1879
zu Aachen. — 26. Joses Knbicki , geb. am. 5. 3.
1873zuGncscn . - 27. Albert Küppers , geb.am17 . I2.
1865 zu Könlgswinicr . — 28 Christian Küster , gcb.
am 7. 1. 1875 zu Düsseldorf . — 29. des Glasrcinigcrs
Heinrich Knhmann »gcb. am 16. 6. 1875 zu Biebrich.
30. der Plätterin Anna Kujat , geboren am 15.
10. 1876 zu Sommin . — 31. des Kürschners Otto
Kunz , geb. 6. 9. 18«3 zu Aussig. — 32. dcs Restau¬
rateurs Adam Lapp . geb. am 1. Scpt 1881 zu
Weisel. — 33. dcs Reisenden Bruno Leitzner , geb.
am 23. 11. 1866 zu Rauße . — 34. des Taglöhners
Adolf Lewalter , geb am 19. September 1873
zu Weinbach . — 35 . Gisela Löber , gcb. am
6. Mai 1878 zu Naumburg . — 36. dcs Tapezierer-
gchilicir Wilh . Maybach , geb. am 27. März 1874 zu
Wiesbaden . — 37. der lcd. Lndiska Marschall,
geb. 24 . 11. 1877 zu Baucrbach . - 38. Katharina
Metz . geb. am 23. Nov . 1875 zu Obcrfischback. —
39. Jakob Minicker . gcb am 2. 3 1879 zu
Biebrich . — 40 . dcs Rhabanus Nauheimer.
geboren am 28. August 1874 zu Winkel. —
41. des Taglöhners Anton Ott , gcb. am 12. 9
1865 zu Frauenstcin . — 42 . Georg Ott , ge¬
boren am 26. Mai 1379 zu Ems . — 43. Helene
Ran , gcb. am 7. 4 1891 zu Wiesbaden. —
44. des Kaminbauers Wilhelm Reichardt , ge
borcn am 26. Juli 1858 zu Aschersleben.
— 45 . dcs Tapeziercrgchilfen Otto Reitzner,
geboren am 3. März 1865 zu Altenau . —
46. Dienstmagd Berta Rühmling . gcb. am 30. 5.
1884 zu Neuwandrum . — 47 . Wilhelm Schilling,
gcb. 18. 11. 1866 zu Wiesbaden . — 48 . des Installa¬
teurs Heinr . Schmieder , geb. am 17. März 1872 zu
Krotzingen . — 49 . Maria Schmidt , geboren
am 10. 2. 1886 zu Heiler . — 50. Anna
Schneidereit » gcb. am 27.  12 . 1881 zu Albau.
— 51 . der leb. Karoline Schäffler , gcb. 20 . 3.
79 zu Weiimüirstcr . — 52. des Kutschers Max Schön-
banm , gcb. am 29. Mai 1877 zu Obcrdolleudorf. —
53. der Witwe dcs Heinrich Schwarz , Auguste
geb. Hcuß , gcb. am 18. Juni 1875 zu Hochhcim. -
54 . des Taglöhncrs Peter Spitzner , geboren am
8. Februar 18 .0 zu Schiersfeld - — 55. Emil
Ueberle . geboren am 5. 3. 1885 zu Heidel¬
berg. — 56. der ledigen Elise Ulrich , gcb. am 8. 2.
1882 zu Biebrich . — 57. Johann Belte , gcb. am
31. 7. 1872 zu Karlruhe . — 58. dcs Taglöhncrs
Christ. Vogel , geboren am 9. September 1868 zu
Weinberg . — 59. der Luise Völker , gcb. am 3. 3.
18«2 zu Marburg . - «0. der Dienstmagd Paula
Walter , geb. 7. 9. 1888 zu Frankfurt a. M. —
61. der Büffeticrc Marie Weischede », gcb. am
8. Sept . 1894 zu Mainz . — 62. des Taglöhncrs
Karl Wetzet, geb. am 9. 11. 1863 zu Hrrhauscu.

Wiesbaden , den 2. Oktober 1911. (310o8
Der Magistrat . Armenverwaltung.

Volksbadeanftalte « .
Die städtischen Volksbadeanstalten sind

den Monaten Mai bis einschließlich
September von vormittags 7 Uhr bis abends
sy, Uhr ; in den Monaten Oktober bis ein¬
schließlich April von vormittags 8 Uhr bis
»bends 8 Uhr.

Dir Männerabteilungen sind von ly-
Uhr bis 21/a Uhr nachmittags geschlossen.

An Samstagen und an Tagen vor Feier
lagen sind diese Abteilungen ohne Unter
grechnng bis 9 Uhr abends geöffnet.

Die Franenabteilungen sind stets von
I bis 4 Uhr nachmittags geschlosien.
38297 Städtisches Maschiueubauamt.

Gewcrbegerichtswahl
Zur Vornahme der WM werden

a . die Arbeitgeber
auf Montag , den 13. November l . Js >. von 10 Uhr
morgens bis 2 Uhr nachmittag,

b. die Arbeitnehmer
auf Dienstag , den 14., Mittwoch , den 15. uw
Donnerstag , den 16. November l . Js .. vo « 4 bis
8 Uhr abends eingeladen.

Di « Wahl findet im Stadtverordnetensaal des
Rathauses , Zimmer Nr . 36, statt . Sie ist un¬
mittelbar und geheim . Das Wahlverfahren
regelt sich nach den Grundsätzen der VerhaltniL-
wabl mit gebundenen Listen . Es kann bei Mel¬
dung der Ungiltigkeiit der Stimme nur für un¬
veränderte Vorschlagslisten gestimmt werden , die
beim Magistrat in der Zeit vom 16. bis 31 . Juli
l . Js . eingereicht worden sind.

Das Wahlrecht wird in eigner Person durch
verdeckten Stimmzettel ohne Unterschrift aus-
geübt Die Stimmzettel müssen von weißem
Papier sein , dürfen kein äußeres Kennzeichen
an sich tragen und sind von den Wählern in
einem von Amtsweaen zur Verfügung gestellten
Umschläge , der kein Kennzeichen haben darf , ab¬
zugeben . , .

An der Wahl können sich als Wähler nur
sulche Personen beteiligen , die in den Wähler-
listen eingetragen sind . Die Anmeldebescheini-
gungen sind als Legitimation bei der Wahlhand¬
lung vorzulegen . ' .

Im Interest « der Wähler und eines unge¬
störten Wablgcschäfts ersuche ick die Arbeit-
nebmer möglichst schon am Dienstag und Mitt-
woch »u wählen.

Wiesbaden , den 8. Oktober 1911.
Der Vorsitzende des Wahlausschuffes:

31060 gez . Borgmann.

Bekanntmachung.
Nachdem die Sperrung der Wilhelmstraße fük

den Fuhrverkebr aufgehoben ist, tritt 8 4 bei
Akziseordnung wieder in Kraft.

Die Vorführung akzisevfltchtiger Gegenständt
hat daher bei Vermeidung der aus den 88 28 und
29 gen . Ordnung sich ergebenden Nachteile wirtet
auf den daselbst bezeichneten Straßen »u ge¬
schehen.

Wiesbaden , den 4. Oktober 1911.
31234 Stäbt . Akziseamt . ’

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt wäbrend der Winter»

monate — Oktober bis einschließlich März — um
10 Uhr vormittags . 31234

Stäbt . Akzise-Amt.

Städtisches Leihhaus.
Die Geschäftsstunden im städt . Leihhaus sind

wie folgt : . ..
Für Versatz von Pfändern und Verlange

rungcu von Pfandscheinen : vormittags 8 bis
10 Uhr und nachmittags 2 bis 3 Uhr.

Für Auslösung von Pfändern : vormittags
8 bis 12 Uhr und nachmittags 2 bis 5 Uhr
<be»w . im Winter bis zum Eintritt der Dunkel

Insbesondere bringen wir zur Kenntnis,
daß Pfandscheine nur noch spätestens am Verfall¬
tage , und wenn dieser ein Sonn - oder Feiertag
ist, an dem vorhergehenden Werktage , in den
obige » Geschästsstünden verlängert werden

^Am 1. und 3. Mittwoch jeden Monats ist das
Leihhaus nachmittags für Versatz und Aus¬
lösung «» geschlossen. In dieser Zeit , sowie auch
außer der obengenannten Versatzzeit , nehmen die
Taxatoren die Versatzstücke in ihrer Wohnung
entgegen und zwar:

Goldsacinm etc . : Gvldarbeiter Klee.  Har
»ergäffe 13, ... _ .

Kleider . Wände etc . : Schneidermeister Rei
ningcr,  Rauergasse 14.
»1052 Städtische Leibbauöverwaltnng.

Andreasmarkt Wiesbaden
am 7. und 8. Dezember 1911.

Voraussichtliche örtliche Lage : Blüchervlatz.
Sedanpiav und die diese Plätze verbindenden
Straßenrllge und zwar : untere Secroben -, Roon -,
Westend -. Nork - und Scharnborststrabe . sowie
Luiscnvlatz für Gcschirrmarkt.

Gänzliche oder teilweise Verlegung bleibt Vor¬
behalten . Reklamalionsrechte können daraus
nicht hergeleitet werden.

An Fahr - und größeren Schaugeschaften kön¬
nen unter Vorbehalt dcs freien Answahlrechts
nach dem Meistgebot zugelassen werden:

Ein Dampf - und bis zu 3 gewöbnliche Fahr¬
geschäfte, ein Toboggan — Rutschbahn —, »wc:
Kinematogravhen oder ähnlich « Geschäfte , eine
Berlosungsballe . ' .

Gewöhnliche Schaubuden — tn wel¬
chen keine kinematographischen Darbietungen ge
bracht werden dürfen — ferner Photographie -,
Schieß - (keine Preisschieß -Buden ) usw . Buden
werden ebenfalls unter Vorbehalt des freien
Auswahlrechts zugelassen . Für solche ist an
Platzgeld für den lausenden Frontmeter zu
»adle » : „ . . ..

a ) bei einer Tiefe bis zu 7 Meter - M
b) bet einer Tiefe von mehr alS 7 Mtr.

bis zu 10 Meter ^ ^ w m
c) bei einer Ticse von mehr als 10 Mtr.

bis zu 20 Meter 15 m
Für Vorlagen . Treppen , Erker usw . etwa er¬

forderlicher Platz ist besonders nach Frontlänge
und Tiefe bei der Bewerbung anzugeben.

Angebote vorbezeichneter Geschäfte und Ge
suche um deren Zulassung sind unter genauer
Angabe der Darbietung , sowie Größe des Ge¬
schäfts bis zum 1. Juni l . Js . an uns einzu¬
reichen . Die Entscheidung über Zulassung geht
fait einzelnen Gesuchstellern voraussichtlich m
der ersten Hälfte des Monats Juli zu.

Das Piatzgelü ist innerhalb 2 Wochen nach
Empfang des zusagenden Bescheids zur Hälfte
und bis zum 15. September l . Js . zur anderen
Hälfte vorto - und bcstellgeldfrei an die Stadt-
hauvtkaiic für Rechnung der Akziseverwaltunn
einzuzablen . Bei nicht fristzeitigem Eingang der
Teilzahlungen erlischt die Zulassung und ver¬
fällt das schon eingezablte Platzgeld der dies¬
seitigen Verwaltung . Aus der Nichtbenutzung
des zugestandenen Platzes erwächst kein Anspruch
ans Herauszablung oder Erlaß des Platzgeldes.
Es werden nur beste Geschäfte berücksichtigt.
Sogenannte „Piktussc " . den Anstand verletzende
Darbietungen , die nicht vorher »ugelasiene Ein¬
richtung von Nebenkabinetten . Automaten und
sonstigen Nebenveranstaltungen innerhalb der
Schaubuden sind verboten.

Zuwiderhandelnde haben sofortige Verweisung
vom Platze bei Verfall des Platzgeldes zu ge¬
wärtigen . Das Standgeld beträgt:

1. für Kramstände für den Quadratmeter und
Tag 20 S (Standplätze durchweg 3 Meter
Diösö) .

2. für Geschirrstünde für den Quadratmeter
und Taa 15 -j.

Die Verlosung und Platzanwenung rmoer
wie folgt statt : , n

Montag , den 4. Dezember , vormittags 9 Mir.
Verlosung der Plätze für Waffel -- und Zucker¬
bäcker (hierbei werden nur Geschäfte berucknai-
tiat , ivelche mit Geschäfts - und Wohnwagen den
Markt beziehen », ferner für Kaffeeschanken.

Montag , den 4. Dezember , vormittags 11 Ubr:
Platzamvcisung für Fahr - und Schaugeschaftc . io-
wie siir Waffel - und Zuckerbäcker und Kaffee-
schällken.

Dienstag , den 5. Dezember , vormittags 9
Ubr : Verlosung der Plätze für Ge chirrstande.
anschließend Platzanweisuna für Geschirrstande.

Dienstag , den 5. Dezember , nachmittags 3
Uhr : Tstrlosun « bcr Plätze für Kramstande —
die Ausrufer losen unter sich —.

Mittwoch , den 6. Dezember , vormittags 9
Ubr : Anweisung der Plätze für Kran .standc

Die weiteren Bedingungen werden bc, der
Zulassung bezw . Verlosung und Plavanwcisuiig
bekannt gegeben.

Wiesbaden , den 12. Avril 1911.
28300 Städtisches « kziseamt.

Betr . Verkauf von Blumen und Kränzen vor dem
Alten »", dem „Nord -" und dem „Südfricdbos ".

Die Verlosung und Anweisung der
Stände zum Verkauf von Blumen und Krän¬
zen an den durch Bekanntmachung des
Herrn Polizeipräsidenten dahier vom 17. 10,
1905 freigegebenen Verkaufstagen , und zwar:

1. anläßlich des Allerheiligen - und Aller-
scelentages:

2. anläßlich des evangelischen Totenfestes:
3- am Tage vor Weihnachten,

indet wie folgt statt:
am Mittwoch , den 25.  Oktober 1911 , nach¬
mittags 4 Uhr am Nordfriedhose , und am
Freitag , den 27.  Oktober 1911, nachmittags

4 Uhr am Südfriedhofe.
Die Standplätze haben durchweg je 3 Me,

tcr Front . Das Standgeld beträgt für de«
laufenden Frontmcter 20 Psg . und ist sofort
nach der Auslosung zu entrichten . Es werde«
nur hiesige Gärtner , Blumenhändler oder
-Händlerinnen unter der Bedingung , daß sie
den Platz nur selbst besetzen , zugelasscn . Bon
den Zugclassenen nicht selbst besetzte Stand¬
plätze fallen an die Verwaltung zurück , ohne
daß ein Anspruch auf Zurückzahlung des
Standgeldes daraus erwächst . 31234

Wiesbaden , den 5. Oktober 1911.
Städtisches Akziseamt.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der für das Städtisch « Kvan-

kenhaus in der Zeit vom 1. November 1911 bis
31. Oktober 1912 erforderlichen Kartoffeln , um
zwar : ca . 100 000 Kg. Speisekartoffcln . ca, 10 009
Kilogramm Mauskartoffeln , soll im SubmiisionS-
wege vergeben werden . Reflektanten wollen ihn
Offerten , postmäßig versiegelt und mit der Aui-
schrtst : „Offerte für Kartoffellieserun « 1912
versehen , bis zum Eröffnungstermiii . Montag,
de« 23. Oktober 1911. vormittags 10 Uhr , kn dem
Bureau des Krankenhauses abgeben , woselbst au«
die Lieferungsbedingungen , welche vorher einz«-
sehen und zu unterschreiben sind , offen liegen.

Der Offerte sind Probekartofieln 'beizufüge ".
Später eingehende Offerten werden nicht be¬

rücksichtigt. V
Wiesbaden , den 6. Oktober 1911.

31233 Städtisches Krankenhaus . .

Amtliche Bekanntmachunge
der Nachbarorte.

Rambach.
Bekanntmachung.

Die Aufnahme des Personenstandes für
Einkommensteuerverantagung pro 1912 ist
Montag , den 18. Oktober d. I ., festgesetzt.

Es wird den Haushalt »ngsvorstän -den M
Lause der nächsten Woche ein Formular btt
Haushaltungsttsten zur Ausfüllung nach dkm
Stand -der Haushaltung am 16. Oktober d. 3*.
Sachen.

Rach § 23 des Einkommensteuergesetzes in btt
Fassung der Bekanntmachung vom 19. Juni 19»?
ist jeder Besitzer eines bewohnten Grundstu.
oder d̂essen Vertreter verpflichtet , der mit ^
Aufnahme des Personenstandes 'betrauten^
Hörde, die ans dem Grundstücke vorhan
Personen mit Namen , Berufs - und Erwerl.
Geburtsort . Geburtstag und Rcligionsbekenntm
anzugeben . Jj

Die Haushaltungsoorstände haben den Hn
besitzern oder deren Vertreter die erfordert
Auskunft über di« zu ihren , Hausstande
hörende » Personen einschl . 'der llnter-
Schlafstellenmietcr zu erteilen.

Wer die in Gemäßheit des § 23 von ihm ^
forderte Auskunft verweigert oder ohne genmW
den Entschlndigungsgruiid in der gestellten i-W
garnicht oder unvollständig erteilt , wird «W
Geldstrafe bis zu 300 Mark bestraft.

Rambach , den 6. Oktober 1911.
Der Bürgermeifttr.

31239 M 0 r a s ch.

Bekanntmachung.
Die .Hansiergewerbctreibcnden der

meinde Rambach , welche im Jahre 1912
Gewerbe im llmherziehen betreiben wou
werden hierdurch aufgesordert , unverzuS
und zwar spätestens bis zum 15. Okw
d. Js . bei der Ortspolizeibehörde hierst
schriftlich oder mündlich den Antrag aus ^
teilung der dazu erforderlichen Wandel
werbescheine für das Kalenderjahr 1912
stellen . Nur bei Einhaltung dieses TcrM
kann mit Sicherheit darauf gerechnet wer
daß die beantragten Wandergewerbe - »'
Gewerbescheine bis spätestens den 1. Io"
1912 bei der Gemeindekaffe in Rambach
Einlösung bereit liegen , während bet spatt
Antragstellung infolge der großen Menge
auszufcrtigcnden Scheine die Fertigstcl
bis zu dem gedachten Termine sich i»
meisten Fällen nicht ermöglichen läßt.

Rambach.  den 21. Sept . 1911
31239 Der Bü

be»
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